
Status der Hospiz und Palliativversorgung, Möglichkeiten zum Ausbau  

Hospiz und Palliativversorgung spiegelt unter anderem die Werte eine Gesellschaft wieder. 
In der Hospiz und Palliativversorgung finden sich haupt- und ehrenamtlich tätige Menschen, 
die es als Teil ihres Daseins ansehen sich um Mitmenschen zu sorgen, die durch 
fortschreitende, unheilbare Erkrankungen den letzten Abschnitt ihres Lebens, 
selbstbestimmt und würdevoll, in vertrauter Umgebung verbringen wollen. Lebensqualität 
unter professioneller Begleitung in medizinischer, pflegerischer, psychosozialer  und 
spiritueller Hinsicht sind die maßgeblichen Ziele der Hospiz- und Palliativversorgung. Egal 
welches Alter, Geschlecht, Hautfarbe, Einkommen, politische Gesinnung: es zählt das 
Mensch – Sein in Verbindung mit dem Thema Sterben und Tod. Eine Gesellschaft, der es ein 
Anliegen ist Menschen am Ende des Lebens Aufzufangen, nicht alleine zu lassen, Sicherheit 
und Halt zu geben, beweist eine hohe soziale und emotionale Intelligenz. 

Leider befinden wir uns in einer Zeit, in der wenig an Ausbau dieser Versorgung zu denken 
ist. Allerorts muss gespart werden, bestehende Strukturen kämpfen ums Überleben und 
arbeiten im Spagat zwischen Menschlichkeit und Wirtschaftlichkeit. Es wird außer Acht 
gelassen, dass 80% der Pflegeleistung in Österreich in privaten Haushalten erbracht wird. 
Hier wird viel Geld in die Hand genommen, welches den Staat nicht belastet und die 
Krankenanstalten entlastet. Ganz zu schweigen von den enormen psychosozialen 
Belastungen, die in den Familien übernommen wird. Hier ist haupt- und ehrenamtliche 
Hospiz und Palliativversorgung unabdingbar.  

Ich wünsche mir hier ein genaues Hinschauen der verantwortlichen Politiker, eine inhaltliche 
Auseinandersetzung mit der Thematik und das Überdenken der Werte, die Hospiz- und 
Palliativversorgung in unserer Gesellschaft transportiert und versucht zu verankern. Jeder 
Mann und Jede Frau, ob alt oder jung bis hin zu unseren Kindern kann unmittelbar zum 
Betroffenen werden! 

Einödter Doris 

  
DGKS Einödter Doris MSc (Pall.Care) 
Teamleitung 
Caritas Salzburg 
Mobiles Palliativteam Salzburg Stadt/Flachgau/Tennengau 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eingelangt am 06.09.2014 

201/SNEK XXV. GP - Stellungnahme zu Enquete-Kommission "Würde am Ende des Lebens" 1 von 1

www.parlament.gv.at




